
Der Eintritt ist frei!  Wir bitten Sie jedoch um Ihre großzügige Spende 
zur Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik. (Richtwert 10 €). 
Herzlichen Dank Ihnen dafür!  
Auch für Spenden sind wir sehr dankbar. Spendenquittungen werden 
zugesandt. Spendenkonto der Evangelischn Kirchenpflege Heilbronn 
DE47 6205 0000 0000 0031 62, HEISDE66XXX; Stichwort 
„Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“.  
Spendenquittungen werden zugesandt. 
 

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:  

Samstag, 18. März, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (966) 
Kammerchor Mönchsee-Gymnasium & ensemble für neue musik zürich 
„Stimmen der Nacht“ – Symphonie nach Joseph von Eichendorff (UA) 
Musik: Jochen Neurath, Szenische Umsetzung: Frank Düwel 
Leitung: Claus Hutschenreuther 

Sonntag, 19. März, 18 Uhr – Oratorienkonzert (mit Eintritt) 
Philharmonischer Chor – Rossini: „Petite Messe Solennelle” 
Samstag, 25. März, 18 Uhr – Deutschordensmünster St. Peter und Paul  
Orgel-Meisterkonzert - Georg Oberauer (Dom zu Hildesheim) 
Widor (2. Symphonie, „Salve Regina“), Messiaen, Bach und Vierne 
Samstag,  1. April,  18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (967) 
Collegium Musicum Kilianskirche, Lorenz Karasek (Marimbaphon) 
Séjourné (Marimbakonzert), Mendelssohn (Streichersinfonie Nr.7) & 
Elgar – Leitung: Judith Schweiger 

Palmsonntag, 9. April, 17 Uhr – Oratorienkonzert 
Luigi Cherubini: Requiem c-Moll 
Fanny Hensel: „Oratorium nach Bildern der Bibel“ 
Vokalensemble Heilbronn, Stuttgarter Kantatenorchester 
(Konzertmeister: Andreas Fendrich), Tabea Schmidt (Sopran), 
Sigrun Bornträger (Alt), Andreas Kalmbach (Tenor), Joachim 
Herrmann (Bass), Leitung: KMD Stefan Skobowsky 
************ 
Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11 Uhr. 
Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei. 
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Stunde der Kirchenmusik 
Samstag 4. März 2017, 18 Uhr, Kilianskirche Heilbronn 
Sopran, Oboe & Orgel – „Meine Seele hört im Sehen“ 

„Ich will auf den Herren schauen“ Johann Sebastian Bach 
    aus „Wer nur den lieben Gott läßt walten“ BWV 93 (1685-1750) 

„Meine Seele hört im Sehen“ Georg Friedrich Händel 
    HWV 207, aus „neun deutsche Arien“ (1685-1759) 

„Süße Stille, sanfte Quelle“ Georg Friedrich Händel 
    HWV 205, aus „neun deutsche Arien“  

L e s u n g  

Praeludium G-Dur op. 37/2 Felix Mendelssohn Bartholdy 
      für Orgel (1809-1847) 

Zwei geistliche Lieder op. 112 Felix Mendelssohn Bartholdy  
„Doch der Herr, er leitet die Irrenden recht“ 
„Der du die Menschen lässest sterben“ 

Sonate für Oboe und Orgel in Es-Dur Georg Philipp Telemann 
    Largo  -  Vivace  -  Mesto  -  Vivace (1681-1767) 

L e s u n g  

„Dir, Jehova, will ich singen“ Johann Sebastian Bach 
„Der Tag ist hin, die Sonne gehet nieder“  
    aus „Gesänge zu Schemellis Musicalischem Gesang-Buch“ 

„Seufzer, Tränen, Kummer, Not“ Johann Sebastian Bach 
    aus der Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis“ BWV 21  

G e b e t  –  V a t e r u n s e r  -  S e g e n  

Genügsamkeit ist ein Schatz in diesem Leben Johann Sebastian Bach 
    Arie aus der Kantate „Nimm, was dein ist, und gehe hin“ BWV 144 

************ 
Judith Wiesebrock (Sopran), Maki Kalesse-Sugano (Oboe) 

Naoko Yamauchi-Fendrich (Orgel) 
Dekan Otto Friedrich (Liturgie) 

************ 

Judith Wiesebrock (Sopran) wurde in Remscheid geboren und wuchs in 
Stuttgart auf, wo sie ihren ersten Gesangsunterricht erhielt. In Heidelberg 
studierte sie Kirchenmusik und schloss ihre künstlerische Ausbildung Gesang 
mit Bestnoten ab. 
Heute wohnt Judith Wiesebrock in Heilbronn und leitet die Kinder- und 
Jugendchöre der Kilianskirche Heilbronn und arbeitet als Stimmbildnerin beim 
Jungen Kammerchor Rhein-Neckar sowie beim Vokalensemble Heilbronn. Ihre 
eigene Weiterbildung erhält sie seit einigen Jahren von dem Belcanto-
Spezialisten Stefan Haselhoff (Basel). Die Schwerpunkte ihrer sängerischen 
Tätigkeit liegen im Bereich Lied und Oratorium. Als lyrischer Sopran ist sie im 
süddeutschen Raum eine gefragte Solistin und sang unter anderem Orffs 
Carmina Burana, Händels Messias, Bachs Johannes-Passion und 
Weihnachtsoratoriums und Mozarts Requiem. 

Maki Kalesse-Sugano (Oboe, Oboe d‘amore und Englischhorn) wurde in 
Tokio / Japan geboren. Sie studierte bei Prof. Kaetzu Toratani an der Senzoku 
Musikhochschule in Kanagawa (1984 - 1988) und bei Prof. Liebermann an der 
Musikhochschule Mannheim (1988 - 1996). Ihr Konzertexamen legte Sie 1996 mit 
Bestnote ab. Es folgte Privatunterricht bei Prof. Liviu Varcol, Frankfurt, und bei 
Herrn Lajos Lencses, Stuttgart. Im Jahre 1990 war Sie Preisträgerin beim „7th Japan 
Wind and Percussion Competition“ in Tokio.  
Maki Kalesse-Sugano konzertierte in Festanstellung mit dem Tokyo Sinfonie 
Orchestra, und als selbstständige Orchestermusikern mit dem SWR Stuttgart, dem 
Nationaltheater Mannheim, Justus Frantz (Achtung Klassik), dem Kurpfälzischen 
Kammerorchester, dem Philharmonischen Orchester der Stadt Heidelberg, den 
Ludwigsburger Schlossfestspielen, dem Stuttgarter Kammerorchester, dem 
Württembergischen Kammerorchester Heilbronn und dem Heilbronner Sinfonie 
Orchester. 
Neben zahlreichen CD- und Fernsehaufnahmen, begleitete verschiedene  Orchester 
bei Konzertreisen innerhalb Europa, Australien, Brasilien und Singapur mit. 
Außerdem unterrichtet Sie an den Musikschulen Ludwigshafen im Fach Oboe. 

Naoko Yamauchi-Fendrich (Orgel) wurde in Hamamatsu / Japan geboren. 
Ihren ersten Klavierunterricht erhielt sie im Alter von drei Jahren. Mit achtzehn 
Jahren begann sie ein Studium der Kirchenmusik am Japanischen Theologischen 
Seminar in Tokyo, wo sie später auch eine Dozentur übernahm. Gleichzeitig 
studierte sie Japanische Literatur an der Wako-Universität. 
Seit 1986 lebt sie in Deutschland. Nachdem sie bei Professor Gisbert Schneider 
in Essen für weitere vier Jahre Orgel Literatur-Spiel studiert hatte, war sie in 
Stuttgart als Kirchenmusikerin tätig. 2010/2011 nahm sie ein Kontaktstudium 
bei Professor Dr. Martin Sander in Heidelberg auf. Seit 1992 lebt Naoko 
Yamauchi-Fendrich in Heilbronn und wirkt als Organistin und Continuo-
Begleiterin regelmäßig bei Konzerten mit. 
 



Bach:  Ich will auf den Herren schauen,  
und stets meinem Gott vertraun. 
Er ist der rechte Wundermann, 
der die Reichen arm und bloß  
und die Armen reich und groß 
nach seinem Willen machen kann. 
 
Händel:  Meine Seele hört im Sehen, 
Wie, den Schöpfer zu erhöhen, 
Alles jauchzet, alles lacht. 
Höret nur,Des beblümten Frühlings Pracht 
Ist die Sprache der Natur, 
Die uns deutlich durchs Gesicht, 
Allenthalben mit uns spricht. 
 
Händel:  Süße Stille, sanfte Quelle  
Ruhiger Gelassenheit.  
Selbst die Seele wird erfreut,  
Wenn ich mir nach dieser Zeit  
Arbeitsamer Eitelkeit  
Jene Ruh vor Augen stelle,  
Die uns ewig ist bereit. 
 
Mendelssohn:  
1. Doch der Herr, er leitet die Irrenden recht, 
er lehret die Irrenden seinen Weg. 
Alle, die dich fürchten, Herr, 
du wirst sie unterweisen den besten Weg; 
und ihre Seele wird im Guten wohnen. 
Den nehmet nun als euren Heiland an 
Und höret seine teuren Lehren! 

Psalm 25,9.12b-13a 
 
2. Der du die Menschen lässest sterben 
und sprichst: Kommt wieder, Menschenkinder! 
Du lässest sie dahinzieh’n wie einen Strom, 
sie sind wie ein Schlaf, 
gleich wie ein Gras, das doch bald welk wird. 
Das frühe blühet und bald welk wird. 

                  Psalm 90,3.5.6 

aus BWV  21- Ich hatte viel Bekümmernis: 
Bach:  Seufzer, Tränen, Kummer, Not, 
Ängstlichs Sehnen, Furcht und Tod 
Nagen mein beklemmtes Herz, 
Ich empfinde Jammer, Schmerz. 
 
aus BWV 144 - Nimm, was dein ist, und gehe hin:  
Bach:  Genügsamkeit 
Ist ein Schatz in diesem Leben, 
Welcher kann Vergnügung geben 
In der größten Traurigkeit, 
Genügsamkeit. 
Denn es lässet sich in allen 
Gottes Fügung wohl gefallen 
Genügsamkeit. 
 
Bach:  Dir, dir Jehova will ich singen; 
denn wo ist doch ein solcher Gott wie du? 
Dir will ich meine Lieder bringen, 
ach, gib mir deines Geistes Kraft dazu, 
dass ich es tu im Namen Jesu Christ, 
so wie es dir durch ihn gefällig ist. 

Verleih mir, Höchster, solche Güte, 
so wird gewiss mein Singen recht getan 
so klingt es schön in meinem Liede, 
und ich bet dich im Geist und Wahrheit an 
so hebt dein Geist mein Herz zu dir empor, 
dass ich dir Psalmen sing im höhern Chor. 
 
Bach:  Der Tag ist hin, die Sonne gehet nieder. 
Der Tag ist hin und kommet nimmer wieder 
mit Lust und Last; er sei auch wie er sei 
bös oder gut; es heißt er ist vorbei 

Die Zeit vergeht und wir mit ihren Stunden 
Wohl dem, der sich in diese Zeit gefunden 
und, was die Welt in Torheit zugebracht, 
aus wahrer Klugheit sich zu nutz gemacht. 

 


